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 Befanntm a Hungen. | 
Die Kafjenanweifungen ans dem Jahre 1835 verlieren mit dem RE 
31. Januar 1855 ee 
ihre Gültigkeit und muͤſſen bis dahin umgetauſcht werden. ) a he. 
Breslau, den 29. Dezember 1854. 8 时 n 8 
Von Schenkungen und letztwilligen e an Fffentiiche om So 8 
ſtalten 3. B. Ki „Schul- und Armenkoſſen u. fe w. oder Gorporationen muß nach 9 1 des Gef, 


v. 13. Mai 1833 Sam, S. 49 von den Vorſtehern derſelben der vorgeſetzten Behörde ſofert 
Anzeige gemacht werden. Da dieſe Anzeigen bisweilen verzögert oder gar unterblieben find, “fo: 1 555 
ich die genaue Beachtung dieſer Vorſchrift hierdurch in . 1 

Breslau, den 2. Januar 1855. 707 


(Die ſtreuge Handhabung der Geſetze gegen Weben für frem⸗ 
den Militairdienſt betreffend.) Das Strafgeſebbuch verordnet 9 1 

Wer einen Preußen zum Militairdienſt fremder Maͤchte anwirbt, oder gu Werbern der letztern 

zufühtt, ingleichen, wer einem preußiſchen Soldaten vorſaͤtzlich zur B. ſertion verleitet, oder die De⸗ 
fertion diſſelben vorfaͤtzlich befoͤrdert, wird mit Gefaͤngniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren bestraft. 

Der Verſuch dieſer Handlungen wird mit der naͤmlichen Strafe belegt. 
und § 112 

Wer von dem Vorhaben einer Deſertion zu einer Zeit, zu welcher die Vibütung des Vergehens 

moͤglich iſt, glaubhafte Kenntniß erhaͤlt und es unterlaͤßt, davon der Polizeibehörde oder Mllitair⸗ 
behoͤrde zur rechten Zeit Anzeige zu machen, foll, wenn die ‚Defertion wirklich begangen wird, mit 
Gifaͤnzniß bis zu einem Jahre beſtraft werden. 

Indem ich die ſtrenge Handhabung dieſer Gesetze in Erinnerung bringe, mache ich 14 ben 
ſaͤmmtlichen Behoͤrden des Kreifes zur Pflicht, jeden Werber ſofort zu verhaften und nach vorgängiger 
Abnahme feiner Legitimationspapiere der Königl. Staatsanmartjäaft zu überliefern, mir aber von jedem 
ſolchen Falle ſofort Anzeige zu machen,. j N IR 、 

Bretslau- den 2. Januar 1855, 上 


— 本 


(Betreffend Reklamationen gegen die Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer⸗ 
Veranlagung pro 1855.) Nachdem den Orts⸗Gerichten die feſtgeſtellten Klaſſenſteuer⸗Rollen 
pro 1855 bereits mit der vorigen Nummer des Kreisblattes zugegangen, die Gewerbeſteuer⸗ Scheine 
aber mit dem gegenwaͤrtigen Kreisblatte zur Aushändigung an die betreffenden Gewerbetreibenden über: 
ſendet werden, mache ich mit Ruͤckſicht auf 9 14 a des Klaſſenſteuer⸗Geſetzes vom 1. Mai 1851 und 
$ 33 p des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 1820 hierdurch bekannt: daß im hiefigen Kreiſe die 
Friſt zur Anbringung von Reklamationen mit dem 8. Januar C. begiunt, 
und mit dem S. April C. abläuft. Die Ortsgerichte haben dieſe Bekanntmachung ſofort 
gehörig zu veröffentlichen. 

Breslau, den 2. Januar 1855. 


(Gefunden.) Von det Windmühle zu Gräbſchen bis zum Dorfe iſt eine Waage von 
einem Bretterwagen gefunden worden, welche der rechtmaͤßige Beſitzir bei dem Gerichtsſcholzen Pohl in 
Empfang nehmen kann. 

Breslau den 3. Januar 1855. 


(Diebſtahl.) Sn der Nacht vom 23. zum 24. Dezember a. pr. find der Hofmagd 
Caroline Pelz zu Gr. Schottgau ein neues rothkarrittes wollenes Tuch im Werth von 1 Thlr. 25 Sgr. 
und ein kleines ſchon gebrauchtes Purpurtuch mir roth und weißen Blumen im Werthe von 10 Sgr. 
aus verſchloſſenem Kaſten geſtohlen worden. 

Breslau, den 4. Januar 1855. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidiget worden: 

1. Der Brauermeiſter Joſeph Schaube zu Jaͤſchkowitz, als Gerichtsſcholz fuͤr Jaͤſchkowitz und 
Siebotſchuͤtz. 

2. Der Freigaͤrtner Johann Brunn zu Altſchlieſa als Gerichtsmann. 

Breslau, den 4. Januar 1855. ’ 


4 (Unfentbaltsermittelungen.) Sofern die nachſtehend namhaft gemachten Mann: 
ſchaften, welche bei Gelegenheit der Controll-Verſammlungen ſich nicht geſtellt haben, fg in einer Ge⸗ 
meinde des hieſigen Kreiſes aufhalten oder ihr ſonſtiger gegenwaͤrtiger Aufenthalt bekannt iſt, fo hat 
das betreffende Ortsgericht ſofort nach Empfang dieſes Kreisblattes hierüber an mich 
zu berichten, * 
- 1. Der Wehrreiter Gottlieb Schoͤnfelder, Knecht, zuletzt in Poͤpelwitz wohnhaft. 2. Der 
Trainſoldat Gottlieb Lange, Knecht, zuletzt in Woigwitz. 3. Der Wehrmann Karl Woch, Knecht, zuletzt 
in Bettlern. 4. Der Wehrreiter Karl Kern, Knecht, zuletzt in Albrechtsdorf. 5. Der Wehrreiter 
Wilhelm Pohl, Sattler, zuletzt in P. Peterwitz. 6. Der Reserve. Jäger Joſeph Werner, Jaͤger, zuletzt 
in Albrechtsdorf. 7. Der Jaͤget⸗Reſerviſt Guſtav Meißner, Ziergaͤttner, zuletzt in Grunau. 8. Der 


a Wehrmann Gottfried Jaͤſchke, Knecht, zuletzt in Guckelwitz. 9. Der Wehrmann Gottlieb Müller, 


Knecht, zuletzt in Rothſuͤtben. 10, Der Infanterie⸗Reſerviſt Lorenz Kasparek, Arbeiter, zuletzt in Wiltſchau. 
11. Be Reſerve⸗Jaͤger Wilhelm Gernoth, Oeconom, zuletzt in Schweinen. 12. Der Trainfahrer 

Gottlieb Krawaldt, Knecht, zuletzt in Oswitz. 13. Der Zrainfahrer Ferdinand Loͤffel, Knecht, zuletzt 
in Cawallen. 14. Der Trainführer Wilhelm Langner, Knecht, zuletzt in Alt⸗Scheitnig. 15. Der Gemeine 
Joſeph Kowalle, Arbeiter, zuletzt in Petersdorf. 16. Der Gemeine Karl Petzold, Arbeiter zuletzt in 
Cawollen. 17. Der Trainfahrer Gottlieb Nowack, Knecht, zuletzt in Cawallen. 18. Infanterie⸗Reſerviſt 


955 Auzuſt Schmiaude, Arbeiter, zuletzt in Huben. 19. Der Kanonier Paul Schmier, Arbeiter zuletzt in 


Oswitz. 20. Der Infanterie⸗Reſerviſt Ferdinand Scholz zuletzt in Schweinern. 21. Der Wehrmann 
Gottlieb Foͤllet, Arbeiter, zuletzt in Herdain. 22. Der Wehrmann Benjamin Hilſcher, Arbeiter, zuletzt 
in Oswitz wohnhaft. 23. Der Unteroffizier Karl Lorenz, Arbeiter zuletzt in Oswitz. 24. Der Grenadier 


— 
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David Krauſe, Arbeiter, zuletzt in Petersdorf. 25. Der Wehrmann Joſeph Kundt, Inwohner zuletzt in 
Carlowitz. 26. Der Kanonier Anton Fritſch, Inwohner zuletzt in Gruͤneicht. 27. Der Kanonier Joſeph 
Hoffmann, Arbeiter, zuletzt in Huben. 28. Der Wehrmann Auguſt Pecht, Fleiſcher, zuletzt in Ottwitz. 
29. Der Wehrmann Franz Gawohr, Kutſcher, zuletzt in Rothkretſcham. 30. Der Grenadier Franz Salasky, 
Schiffer, zuletzt in Steine. 31. Der Wehrmann Johann Koch, Arbeiter, zuletzt in Zindel. 32. Der 
Kanonier David Starnitzky, Arbeiter, zuletzt in Neudorf Comm. 33. Der Grenadier Johann Groß, 
Brauer, zuletzt in Roſenthal. Breslau den 1. Januar 1855. 


. ⅛——•y 生 放 生生 于 人 人 
Falls nachbenannte Perfonen im Kreiſe leben erwarte ich von den betreffenden Ortsdehoͤrden 
baldige Anzeige: 7 5 
1. Handelsmann Friedrich Ludwig Nitſchke, 26 Jahr alt, evangeliſch, in Feſtenberg geboren; 
derſelbe hielt ſich fruͤher hier Neumarkt Nr. 41 bei dem Kartoffelhaͤndler Staske auf. 
2. Wehrmann Franz Menzler geb. zu Zuͤlz Kr. Neuſtadt wurde von dem Koͤnigl. Commando 
2. Bat. (Coſel) 22 Landw.⸗Regiments in den Bezirk des 1. Bat. (Breslau) 10. Landw.⸗Reg. uͤberwieſen. 
3. Der Inwohner Adam Kempe zu Graͤbſchen hat ſich von dort ſeit dem 17. Dezember pr. 
entfernt, und treibt ſich wahrſcheinlich vagabondirend umher. 
Breslau, den 3. Januar 1855. ， 


. ͤ :: ] ·———«⅛i 
(Beſtrafungen.) 1. Tagearbeiter Johann Gottlieb Gnerlich aus Cawallen, wegen ruͤck⸗ 
faͤligen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 
2. Tagearbeiter Franz Mende aus Wuͤſtendorf, wegen Diebſtahls und Beilegung eines fal⸗ 
ſchen Namens mit 7 Tagen Gefaͤngniß. 
3. Inwohner Karl Wolff und Inwohner Gottlieb Graͤſche beide aus Peltſchuͤtz, wegen Dieb: 
ſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
4. Pachtſchmidt Sigismund Heimann aus Ottwitz, wegen Beleidigung eines Gemeinde ⸗Be⸗ 
amten mit 10 Thaler Geld oder 1 Woche Gefaͤngniß. g : 
5. Unverehelichte Sufanna Schuͤttler aus Maſſelwitz, wegen Laudſtreichens und Bettelns mit 
10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 5 
6. Inwohner Joſeph Mai aus Siebotſchuͤtz, wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefängnig und 
Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte für 1 Jahr. f 
7. Dienſtknecht Johann Auguft Hübner wegen Diebſtahls mit 1 Jahr und 1 Monat Gef., 
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 
8. Fleiſcher Auguſt Fußgänger aus Weide, wegen vorſaͤtzlicher Beiſeiteſchaffung einer ihm abs 
gepfaͤndeten Sache mit 1 Woche Gefaͤngniß. f = 
9. Tagearbeiter Eduard Theodor Richard Springer aus Pol. Gandau und Joſeph Kirſch aus 
Siebiſchau, wegen Diebſtahls mit 2½ Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleiche 
Dauer ſowie Tragung der Unſerſuchungs⸗Koſten. s m 
10. Sufanna Roͤſner wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefaͤngniß und Detention. Cg 
11. Arbeiter Franz Geldner aus Zedlitz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngn z. 


Breslau, den 3. Dezember 1854. Königlicher Landrath, 
.、 Weibere v. Ende. 


Der Breslauer Krieger⸗Verein hat den Zwack „1% >: 

1. unter Feſthaltung feiner alten Kriegertreue und freudigen Hingebung für den König und das ans 
geſtammte Heriſcherhaus die Verbreitung diefer Geſinnung thatſaͤchlich zu bewahrheiten. 

2. ein 5 Mitglieder auf ehrenvolle Weiſe mit militairiſchen Gebtaͤuchen zur Erde zu bes 
ſtatten un f 1 

3. armen arbeitsunfaͤhigen Mitgliedern, foweit es die Einnahmen des Vereins geſtatten, eine Unter⸗ 


ſtützung zu gewähren. 
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. Seit ſeinem Entſtehen hat der Verein, wie das Wachſen ſeiner Mitglieder zeigt, eine lebhafte 
Theilnahme gefunden, doch dürften noch viele ehemals dem Kriegerſtande Angehörigen in unſer Stadt 
und dem Kreiſe ff の befinden, welche noch nicht dem Vereine beigetreten. Die Theilnahme derſelben 
zur Foͤrderung des vorgedachten Zweckes anzuregen erlaubt ſich der Unterzeichnete auf denſelben aufmerk⸗ 
ſam zu machen und zum Beitritt hierdurch einzuladen. . 

Dem Vereine koͤnnen beitreten: 10 5 

u alle ehemaligen Krieger, welche im Kriege oder Frieden, fei es in der Landwehr, ſei es im ſtehen⸗ 
den Heere vorwurfsfrei gedient haben. 

p faͤmmtliche Freiwilligen, welche ihrer Dienſtpflicht entſprochen haben und ſich im Reſerve⸗ oder 

Landwehr⸗Verhaͤltniß befinden. a ü 
zn Die vierteljährigen Beiträge, welche durch die Kompagnieen eingezogen werden, betragen a bei 
einem General 12 Sgr. b bei einem Stabs⸗Offizier 9 Sgr. c bei einem Sudaltern⸗Ofſizier 6 Sgr. 
d bei einem Avancirten 4 Sgr. 6 Pf. e bei einem Gemeinen 3 Sgr. a N 
有 Tritt der Aufzunehmende dem Krieger⸗Sterbe⸗Kaſſen⸗Verein bei, fo zahlt er vierteljährlih 3 
Sgr., wofür bei feinem Ableben bis zu 8 Rthlr. an Begraͤbnißkoſten gezahlt werden. Außerdem find bei 
dem Eintritt 5 Sgr. für das Statut und das Quittungs⸗Buch zu zahlen. a 

Da ſich dem Vereine auch Männer anſchließen koͤnnen, welche nicht dem Kriegerſtande ange⸗ 
hoͤrt haben, deſſen Geſinnungen aber theilen und wohl geneigt fein mochten, ihre Theilnahme für das 
Loos alter verdienter und der Huͤlfe bedürftigen Invaliden zu bethaͤtigen, fo erlaubt ſich der Unterzeich⸗ 
nete dieſe Geſinnungsgenoſſen ganz befonders zum Beitritt einzuladen. Sie werden in unferer Stamm⸗ 
tolle als Attachirte geführt und zahlen einen ganz beliebigen jährlichen Beitrag. 

Anmeldungen werden angenommen, Vormittags zwiſchen 8 und 10 Uhr. 

1. bei dem Kommandeuer des 1. Bat. Major a. D. von Goͤrtz Schuhbruͤcke 43 oder 

2. deſſen Stellenvertreter Major a. D. Graf d'Hauſſonville Matthiasſtraße 65. 
3. bei dem Kommandeur des 2. Bat. Oberſtlieutnant a. D. von Frankhen, Vorwerksſtr. 32. 

4. Deſſen Stellenvertreter Major Meckel von Hemsbach, Kloſterſtraße 87. 

5, Bei dem Kommandeur 3. Bat. Major a. D. Dallen, Altbuͤßerſtraße 57 oder N 

6. deſſen Stellvertreter Oberſtlieutnant a. D. Herrwarth von Bitterfeld Tauenzienſtr. 63. 

7. bei dem Kommandeur 4. Bat. Oberfitieutenant a. D. von Fabian, Kurze Gaſſe 14d. 

8. deſſen Stellvertreter Major a. D. Kuͤnhold Neue Kirchſtraßt 10a. : 

9. Vireins⸗Bureau Ohlauerſtraße 83 beim Major o. D. Heppe. 

n Die Statuten können. bei jedem Orts⸗Schulzen eingeſthen werden. Schriftliche Beitrittserklaͤ⸗ 
rungen müffen naͤchſt dem Namen, die früher im Dienſt bekleidete Charge und den gegenwärtigen Cha- 
rakter auch die genaue Bezeichnung der Wohnung enthalten. 

Brielan im Dezember 1854. von Erhardt, 

Generollieutenant a. D. als Vereins⸗Oberſt. 


(Bekanntmachung.) Die Königliche Regierung hat die nachgeſuchten Kreis ⸗Hauſirer⸗ 
Gewerbeſcheine ausgefertigt und liegen zur Abholung im unterzeichneten Amte bereit, Die Abholung 
desſelben und Einzahlung der Jahr esſteuerbetraͤge dafür muß von jetzt ab durch das Ortsgerſcht geſchehen. 
Die Ortsgerichte haben daher bei der Steuer pro Januar die Gewerbeſcheine in Empfang zu nehmen 
und die Geldbetraͤge einzuzahlen. Erfolgt die Einzahlung außer den Steuertagen, fo iſt ein befonderer 
Lieferzettel nebſt Steuerbuch mitzubringen. Die abgelaufenen Hauſſtſcheine pro 1854 find gleichzeitig 


an uns mit abzugeben. 
Breslau den 4. Januar 1855. Koͤnigl. Kreis ⸗Stiutr⸗Amt. 
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